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Auf den Salomons Inseln schliesst dann

pyres Godm. die Reihe, die eine Easse der

jiridiius liiill. von Australien vorstellen dürfte.

Timor und dessen Nachbarinseln beheimaten

dann noch:

hyems Butl. mit

leaina Frühst, von Letti als Lokalrasse

kühni „ von Roma bildet ein Mittelglied

zwischen hyems Butl. von Timor und sada Frühst,

von Wetter.

Von den genannten Formen sind ca. 18 neu von

mir beschrieben. Diese Novitäten und die 26 Arten

Moores, die Proc. Zool. Soc. 1883 p. 292—296
unter Calliploea aufgereiht sind, dürften zusammen

kaum 10-12 Spezies angehören. Vielleicht ist es

mir möglich, später eine genauere Artentabelle zu

geben und auch die Zeitformen zu berücksichtigen. Es

scheint mir, dass z. B. Rassen wie tulliolus F. und

ähnliche mit viel weiss dekorierte Euploeen, Pro-

dukte der Trockenzeit sind, die wie pollita Erichs,

neben kleinpunktigen, dunkleren Regtnformen wie

monilis Moore auf den Philippinen, in Australien

etc. vorkommen.

Datierte Exemplare in grösseren Reihen werden

diese Frage leicht lösen helfen.

Weitere Coleopterenfunde aus der Bukowina

und aus dem südöstlichsten Galizien.

Von C. V. Hoiinuzaki (Czernowitz).
,

^SclllllSS.) \

Fiihiiliid hirriijdtd Epp. Bojan 2 Stücke; einer

der interessantestea Funde; es ist eine ausgesprochen

südliche Art (Dalmat., Bosn., Croat.). I

Comirus in/niaciilafiis Step]/. Bojan.
|

Qiiediii.s laen'c/nfxs Gi/Il. Deia im Gebirge bei
j

Kimpolung, von Prof. Pawlitschek 1901 gefunden,
i

AHohliis rliicrniscriis Gmr. Wiznitz.

riilloiitlniK rciiKtlis Gmr. Bojan.

Xdiilliiiliinis Tl/<ni>x(ini ScJ/ttrir'. , Bojan.

S/n//ns iKylccIiis Miirh\ Bojan.
i

Stcuiis J/ii/o. F. Bojan.
|

TrofiopliJoriis rinihiris Mofsili, Bojan.

IMrasfrr dlchroiis (Irnr. r. Lriirhi Citri. Deia
j

(Pawlitschek 1901).

Pselaphidae

Brjia.ris fhs.fitldtd Rrldh.. nebst rdv. nif'cxrpii.'^

Rllr. Bojan, (auch aus Czernowitz bekannt).
j

Bilfhiinix (Ji><fl)irtd.'< CJtddi]. Bojan, (bisher aus

Krasua bekannt).

Silphldae

Xiiroiilidi-ds ijci-diuiiirii.s L.. Bojan, (bisher bei

Czernowitz gefunden, aber sehr selten).

Bh'/djj//d(/d Snuirrhirl Fdinii. r. dlpicold Kiisl.

bei Dorna von mir im Juli 1901 gefunden; sonst

nur in Siebenbürgen und Rumänien, die Stammform

in den Pyrenäen.

Lathridiidae

Mildiidiihflidhiid ti-dtd-dhlld Mduiirrli.. Bojan.

Nltidulidae

Mrliiirlhrs hrhrs Kr.. Wiznltz.

,1/. (/d(/i/f/iids Fr., Wiznitz.

Trogositldae

OstoiiHt (jro.^.smii L., (E. mont.) in Deia im Ge-

birge bei Kimpolung von Prof. Pawlitschek 1901

erbeutet.

Cistelldae

Sriiiliiiilns Iniihjir Genn.. Wiznitz.

N. jiiishildtiis Fir^l. r. dirr Fdhr.. Wiznitz.

Histerldae

Illsirr snirltold Thdiii.^.. Wiznitz

Scarabaeidae

S/Yirahdfd.s .siiirr L. (Eur. meridionalis.) Die am

Cecina gesammelten Stücke gehören nach Reitter zu

dieser südeuropäischen Art, und nicht, (wie ich im

Bull. Soc. de Sciinte Buc. 1901 angab) zu Sc. pius

III. Erstere Art ist in Rumänien in der Ebene

ausserordentlich häufig, und erreicht somit erst in

der Bukowina ihre Polargrenze.

P/rdrojil/ord.'^ .tdlidlo.^d.y Mdh. (Eur. meridion.),

Wiznitz.

l^aiiiiiiüilcs .'idIriroUis JH., Wiznitz.

Ad/.svpl/fi austrinr-d Hhsf., bei Bojan sehr zahl-

reich, sonst nur bei Czernowitz, aber höchst ver-

einzelt.

Buprestidae

Antlni.ild ddrdiciild F.. Czernowitz 8. Juni 1902

im Volksgarten von Prof. Pawlitschek erbeutet, sonst

in Süd- und Westeuropa bis Ungarn, erreicht auch

diese Art hier einen weit nach Nordosten vorge-

schobenen Punkt.

Aiirihis hrfdlr/i Hdt.ch.. (Germ. Suec.) Wiznitz

J. ditrichdlrrds h'n/f/r. (Gallia, Germ.) Wiznitz:

also abermals ein Eindringen von Mittel- und west-

europäischen Arten in unsere montane Region (vgl.

zool. bot. Verh. 1897. Die Schmett. d.-Buk. Ein-

leitung).
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Elateridae

Brfarnioii hishinmci/lafiin/ Srlih., (Eur. mer.)

Wiznitz, höchst interessanter, weit nach Norden vor-

geschobener Fund.

LhnoiHiix iMu-nilns l'air... Wiznitz.

Cantharidae

Ijniipuiis iKjclihica L. ist in der Bukowina

merkwürdig selten. In Krasna traf ich einige cT

im Jahre 1894 und dann erst abermals eines im

Juli 1904.

Lditiprorhi-.fi sp/ri/d/d/i/fi L. ist ebenfalls höchst

selten, Bojan, uud Deia (Pawlitschek 1901) sonst

nur bei Radautz.

lllifKioniirlia liiiibdta Tlioms., Wiznitz.

Malthodrs prol'dinis Kirsir., Wiznitz.

Ciidae

Vis scti(/rr Meli. Wiznitz.

Meloidae

Mrlorlnn/ijaidsSchrl.:, Bojan, Mai 1904, 2Stücke;

es ist eine südeuropäische Art. (Ga. A. Hu. R.)

.1/. r/fafn'i-os//s Lrach. (Eur. merid.) Bojan äus-

serst zahlreich, seltener bei Czernowitz und Radautz.

M. rarinjaliis Doiior, Bojan, sonst in der Bu-

kowina selten, nur bei Suczawa.

M. sr-aliriiisc/ihis Brdt., Bojan.

.1/. hirrifOllis Pir.., Bojan.

Oedemeridae

Ordoiwra podaipdridr L., Bojan, es ist der erste

bukowiner-Fund dieser in Mitteleuropa so häufigen Art.

Curculionidae

Otioiliijdcl/ns dires Genn., (Hu. Tr. Cr.) Wiznitz,

bisher nur aus Radautz.

Plii/Ilobiifs obloiic/K.s L. V. floricola Hbst.,Yfizmtz.

Alophiis ran Schmiik r. kalidensis Reitfer

Bojan, einige d" und p.
L/parus fran.^siJraiiiciis Pcfii, Bojan.

Atdlles dnitirollis (icrni., Wiznitz.

AcahjptKs alpin n.-< (irnn., (Ga. Germ. Ital.),

Wiznitz und Bojan.

Ellesrhds iiifirniifti Hbsf., (Ga. Germ. Eur. mer.),

Wiznitz also ebenso wie der Vorige mehr Süd- und

Westeuropäer.

(hjntneUini liiidridr P)/;.. Bojau.

Md(/dali.s carhoiidrid L.. Wiznitz.

Iil///iiebilis fdiuriiUinKs (r//ll., Wiznitz.

Gerambycidae

J'arl/i/ta lanml L. Von Prof. Pawlitschek 1901

in Deia 1 Stück erbeutet, bisher vom Gebirge Giu-

maleu bekannt. (E. md. b. moni).

P. ipiadrimm/ddld L.. neuerdings von Prof.

Pawlitschek bei Deia und von mir im Colbutale in

Mehrzahl erbeutet.

('rioccpl/dhi.s rnsli///s L. Diese in der Bukowina

seltene Art fand ich in Borna im Juli 1901.

Tclropidiii i-dstdiirinii L. rar. f/ibmlntii F.,

Bojan.

Pitipdilceiias Kochlrri L.. Bojan, 3 Stücke davon,

eines mit roten Makeln an den Seiten des Hals-

schildes.

Dorcddinii pfdi'sirr Podd. Bojau, ein p, sonst

nur bei Radautz, fehlt bei Czernowitz, wo die Art

durch D. striatum Dalm. ersetzt wird.

Chrysomelidae

Pldlvdiiinris scrii-rd L. v. fctildcrd F., Wiznitz

('riipl()<-('ph(dds sifiudhis Ldicli., Bojan.

TiiiHu-rlid ridjdldsd II. — ,s'. (Hung. Türe), Bojan,

ein sehr interessanter Fund, weil diese bisher nur

aus dem aquilonaren Gebirge (Deia) bekannte Art,

nunmehr im Gebiete der Steppenwiesen aufgefunden

wurde, abermals ein Beweis der Verwandtschaft

dieser beiden Faunengebiete, wie dies in Bezug auf

die Flora und Lepidopterenfauna schon besser be-

kannt ist. (Vgl. darüber Nachtrug zur Lepidopteren-

fauna der Bukowina Zool. bot. Verh. 1904).

Chacfociiciiid sfiiiicocrnlrd Kaiii., Wiznitz.

II. Im Hochgebirge Czorna-hora (Ostgalizieu)

und zwar in der alpinen Region des Berges Howerla

(2058 m) im Juli 1903 von Herrn S. Jasilkowski

gesammelte Arten.

Nebria fntu.s.silraiiiea (Jena, aad rar. fea/uralis

Chaud., (sonst im Hochgebirge von Siebenbürgen

und Rumänien).

f'aldfhan )netdllicas Ihj. häufig, (sonst im Ge-

birge von Ungarn, Siebenbürgen und der nördlichen

Moldau).

SIrrnpas i-orddfa.s Let.a., (Carp.).

Snuiadtds nrndtas Vda\.

S. pa.stald/as Forst, rar. atrr F.

Elater aethiops Lac, (Eur. mont.).

Ofiorlniia-Iins cbeaiaa.s (ii/ll.. in der Bukowina

ebenfalls verbreitet, sonst nur in den Alpen der

Schweiz, Italiens etc.

(). Kratteri Boh., (Hu., Trans., Türe), auch

im südlichen Hochgebirge von Rumänien sehr ver-

breitet.
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<). „s,ilrni; MIIL. (Hu. Trans.).

PInilldhiiisiildiiciis Satji.r. luiihts I['r.s///.,(Stamiu-

art und Varietät in der Bukowina).

Il/acl/if/d rldihnitit F.. (Alp. Cp.) liäufig, /. n -

Hrnldla I'\ uuter der Stammart

Lrphira sr.nHumhihi />.. (Eur. bor., Alp.).

L. rirnis L., massenhaft.

/>. i(i>n»hf/r/f'onuis Schrk. Stammart uud /. /

iiHinihdd Srop. mitunter fast ohne schwarze Zeichnung.

S/irii/(/rilia aididciifa F. in einer sehr schönen

Varietät mit fast gänzlich zusammengeflossener

schwarzer Bindenzeichnung.

(ifis/roidm riridiild Di;/.

Neue Rhynchoten (Vorläufige Diagnosen)

Ydii G. Broddiu, Berlin.

Amphithegia n. gen. Aus der Unterfam. .U-(ud-

hosoiiiiiti. der Gattung Xonalhicridid m. nahestehend.

Körper flach, oben eben. Kopf nach vorn stark ver-

schmälert. Seitenränder des Pronotums blattartig

geschärft, die Schultern winklig vorragend. Basal-

hälfte des Cor.talraudes stark verbreitert, platteuartig,

mit breiten Epipleuren; Apikairand des Coriums

ganz gerade. Sterna mit feinem Mittelfeld; Ostiolen

mit kurzer Furche; Bauchgrund unbewehrt. Fühler-

glied 2 bei weitem das längste; Glied 3 kurz.

A. bicallulosa n. spec. Kopfränder leicht auf-

geschlagen, die Juga den vorn verschmälerten Clypeus

etwas überragend. Pronotum bis an die leicht auf-

geschlagenen fast geradlinigen Seitenränder dicht

punktiert, hinter den Cicatrices mit zwei weisslichen,

glatten Knötchen. Fühlerglied 3 etwa so lang als

das 1. Glied. Gelbbraun mit pechbrauner Punk-

tierung; der vordere Saum der spitzwinkligen

Schulterecken, breite Binden des Connexivs, sowie

Nebelflecken der weitläufig punktierten Bauchseiten

+ verloschen pechbräunlich. Der vordere Teil des

äusseren Pronotumrandes weisslich. Die Fühler hell-

gelblich mit dunklerem Ende. Länge 672—8 mm.
Ostafrika.

Nochmals überHadenaadustavar.bathensis.

Eine Antwort an Herrn Dr. K. von Lutzau.
(Brief an die Redaktion).

Von N. J. Kusnezov (St. Petersburg).

Anlässlich der eigentlich unbedeutenden Frage

über die Selbständigkeit der von Dr. Lid .an be-

var. Ixdhnisis, die von mir vor 3 Jahren

erhoben wurde, ist in .Ihrer geschätzten Zeitschrift

ein neuer Artikel Dr. Lid-.aiis erschienen (XVIII,

1903, pp. 129—131), der ungeachtet seines pikirten

Tones fast nichts wesentliches zur Entscheidung der

vorliegenden Frage bietet. Um nun die Fehler-

haftigkeit meiner Ansicht zu beweisen, weiss der

Autor aber nichts besseres zu tun, als die Exemplare

Herrn Dr. //. Ixrhd zur Begutachtung zu übersenden,

und sich auf die Autorität dieses Gelehrten zu be-

rufen. Ungeachtet dessen, ist aber auch aus deu

Worten Dr. Liit-.aiis keineswegs ersichtlich, dass

Dr. UcIkI auf irgend welche Weise seine Überein-

stimmung mit ihm motiviert hat. Und eine solche

fast unbegründete Meinung, selbst einer Autorität,

wie Dr. H. Rrhd, kann noch keine entscheidende

Bedeutung haben.

Nicht weniger rührend ist auch die tiefe Hoch-

achtung vor dem seligen Sfa/idii/i/cr und Herrn

Jlni/(/-Hans, aber auch dieses ist nur Dr. L/d:n/i.'<

persönliche Meinung, die bekauntermassen in keinem

Falle allgemeine Gültigkeit beanspruchen kann,

Dr. Lrttxaii vergisst augenscheinlich, dass ich als

Referent es nur mit der von ihm gesehenen Be-

schreibung zu tuuj nicht aber von seinem Material

Kenntnis haben kann. Jetzt allein, nachdem ich

durch die Liebenswürdigkeit des Herrn Pastor //.

SIcrotit in Besitz einiger Exemplare der var. batlimsis

gelangt bin, kann ich zugestehen, dass die von Tiilf

gegebene Beschreibung der var. r/n/atu für die var.

batheiisis nicht zutreffend ist.

Indessen hat es sich Dank der anatomischen

Untersuchungen Herrn Dir. l'Hcr.sei/.s, die in Kürze

veröffentlicht werden sollen, herausgestellt, dass die

Frage von den nd/ista-Yurietäteü äusserst wichtig

ist. Während dessen ist, nach den Worten des

Herrn Pctcrscu (aus einem Privatbriefe vom 4. Sept.

19u4), JiatliriisiK ikiiIi den F/iii/rlii iiirl/f ron der

StaiiiiiKui ;.a niitrrsclicidcii ; höchstens die Mehrzahl

der Exemplare iick-Ii Gcfiild"-. Deshalb ist es mehr

als wahrscheinlich, dass die Beschreibung Dr. Lid:(i/is

gleichfalls nur ,nach dem Gefühl*, ohne genügende

Begründung und Kritik gemacht worden ist.

Somit hat die Frage über die var. Indhciisis

ganz zufällig, nachdem sie in die berufenen Hände

Herrn Dir. Pclcrscus übergegangen ist, Dimensionen

angenommen, von denen Dr. Liit\iui natürlich nicht

ahnen konnte.
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